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1. fld), icf) armer Sd)miebefned)t
Ejab' feine fjanb, unb jeig' öorfj red)t,
ffab' feine $üf)', mufj immer gefjn,
Sag unb Rad)t auf Sdjilötoadjt ftef)n;
£eg' einmal id; mid) 3ur Ruf;',
Brummt gleid? jebermann ba3U.

2. 3u fernfter Spitje flftifas
güg' ein 3tuei[ilbig £ängenmafe.
So f)aft ein Kird)Iein bu erbaut,
Das fjelf ins Sal f)ernieberfdjaut.

3. IDie id) bin, fo bleibe id). Bin id) jung, fo
bleibe icf) jung; bin id) alt, [o bleibe id) alt; id)
Ijabe flugen unb fefye nidjt, — fflljren unb I)öre
nid)t, — einen Rtunb unb rebe nidjt.

4. Kein ©olb, fein Silber fann f)eller,
Kein Doge! in Düften fann [cfyneller,
Kein Pfeil burdjbringenber fein;
Derroafyret bie genfter unb Riegel:
3d) bredje nid)t Stäbe nod) Siegel
Unb fomme bod) überall plö^licfj f)inein.

5. Die 3toei unb brei 3iel)'n fid) als Banb
Don Dorf 3U Dorf, non £anb 3u £anb;
Die erfte ift ein foftlid) Rafj,
Dod) [ud)e fie in feinem gafe
Das ©an3e ftraf)lt in näd)t'ger fjelle
Unb œed)felt nimmer [eine Stelle.

6. Das erfte macf)t ein bös ©efidjt,
Siel)t nur bei Racbt unb fcf)eut bas £id)t.
Das 3n>eite 3eigt bir bein ©efid)t
Raturgetreu, bocf) nur im £id)t.
Das ©an3e mar in Stabt unb £anb
Durd) mand)en luftigen Streid) befannt.

1. Ach, ich armer Schmiedeknecht
hab' keine Hand, und zeig' doch recht,
hab' keine Zütz', musz immer gehn,
Tag und Nacht auf Schildwacht stehn,-

Leg' einmal ich mich zur Nuh',
Brummt gleich jedermann dazu.

2. Zu fernster Spitze Afrikas
Zug' ein zweisilbig Längenmatz.
So hast ein Nirchlein du erbaut,
Oas hell ins Tal herniederschaut.

Z. Wie ich bin, so bleibe ich. Bin ich jung, so

bleibe ich jung! bin ich alt, so bleibe ich alt,- ich
habe Nugen und sehe nicht, — Dhren und höre
nicht, — einen Mund und rede nicht.

4. Nein Gold, kein Silber kann Heller,
Nein Vogel in Lüften kann schneller,
Nein Pfeil durchdringender sein,-

verwahret die Zenster und Niegel!
Zch breche nicht Stäbe noch Ziegel
Und komme doch überall plötzlich hinein.

5. Oie zwei und drei zieh'n sich als Band
von Oorf zu Dorf, von Land zu Land!
vie erste ist ein köstlich Nah,
Doch suche sie in keinem Haß!
Oas Ganze strahlt in nächt'ger helle
Und wechselt nimmer seine Stelle.

6. vas erste macht ein bös Gesicht,
Sieht nur bei Nacht und scheut das Licht,
vas zweite zeigt dir dein Gesicht
Naturgetreu, doch nur im Licht.
Oas Ganze war in Stadt und Land
Durch manchen lustigen Streich bekannt.



7. 3d; breite mid) als $läd;e cor öir aus
Unb I)elfe bit, bauft bu ein neues ffaus.
3e tegellofer eine Stabt gebaut,
Defto eifriger ber Srembe nad) mir fdjaut.
3d) ftel)e ruol)[gefügt auf bem Papier,
flud) ift in beinern Kopfe mein Heuier;
Unb roillft bu gern im teben fid)er tuanbein,
So rid)te bid) nad) mir in üun unb ffanbeln.

8. Du f)aft mid) ftets in bit
Unb bift aud) ftets in mit.
3d) bin ein Ding, bas bu nid;t fieljft,
So nal), fo tueit unb breit es ift,
Das burd) bie fleinften £öd)er fried)t,
Das mad)t, baf; bit bie Blume ricd)t,
Das mad)t, bafj bit bas £ieb erflingt,
Dafj frot) im IDalb ber Dogel fingt.
Du I)oIft mid) taufenbmal ins fjaus
Unb ftöfjt mid) taufenbmal t)inaus.
(Es fci)öpft unb I)oIt mid) jebermann,
Unb tot ift, ruer bas nidjt mel)r tann.

Cöfungen ficï?c Seite 272.

S^et3fragen.

1. U)eld)er tfunb bemad)t tein ffaus?
2. îîîit ruefdjer (Elle ruirb nid)t gemeffen?
3. HMd)er Bauer brifd)t fein Korn?
4. IDeldjes breifilbige IDort enthält alle Bucf)ftaben?
5. H>eld)es Sd)iff tuirb auf bem ürodenen geführt?
6. U)ie oiele Bogen braucht ber (Beiger beim Spiel?
7. U)eld)e fjofen fann fein Sdjneiber madjen?
8. U)eld)es firtö auf ber Hielt bie fd)led)teften

Scfyûijen?
9. Hlte fprid)t man in (Englanb über bie Deutfd)en?

10. Hleldje Steine finbet man nici)t in ber (Erbe
11. n>elcf)es (Eifen ruirb nidjt 3U ben lïïetallen

gered)net?
12. iDeld)er $uf3 ift ebenfo breit ruie lang?
13. IDeldje fluffätje œerben nid)t in ber Schule ge=

mad)t? Söllingen fief;e Seite 272.
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7. Zch breite mich als Zläche vor dir aus
Und helfe dir, baust du ein neues Haus.
Ze regelloser eine Stadt gebaut,
vesto eifriger der Zremde nach mir schaut.
Ich stehe wohlgefügt auf dem Papier,
Uuch ist in deinem Kopfe mein Revier,-
Und willst du gern im Leben sicher wandeln,
So richte dich nach mir in Tun und handeln.

8. vu hast mich stets in dir
Und bist auch stets in mir.
Ich bin ein Oing, das du nicht siehst,
So nah, so weit und breit es ist,
Das durch die kleinsten Löcher kriecht,
Das macht, daß dir die Blume riecht,
Oas macht, daß dir das Lied erklingt,
Daß froh im Wald der Vogel singt.
Ou holst mich tausendmal ins Haus
Und stößt mich tausendmal hinaus.
Es schöpft und holt mich jedermann,
Und tot ist, wer das nicht mehr kann.

Lösungen siehe Seite 272.

Scherzfragen.

1. welcher Hund bewacht kein Haus?
2. Mit welcher Elle wird nicht gemessen?
Z. Welcher Bauer drischt kein Korn?
4. Welches dreisilbige Wort enthält alle Buchstaben?
5. Welches Schiff wird auf dem Trockenen geführt?
b. Wie viele Bogen braucht der Geiger beim Spiel?
7. welche Hosen kann kein Schneider machen?
8. Welches sind auf der Welt die schlechtesten

Schützen?
9. Wie spricht man in England über die veutschen?

19. Welche Steine findet man nicht in der Erde?
11. Welches Eisen wird nicht zu den Metallen

gerechnet?
12. welcher Zuß ist ebenso breit wie lang?
1Z. Welche tiufsätze werden nicht in der Schule ge¬

macht? Lösungen siehe Seite 272.
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